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rirdrnoverhandluiigen nchmrn ih
reu Fortgang. Türkische

Konstitution aufgehoben.

Monstantinorjel, 2. )lovi. Die

Friedeiiserl)andluiigeil werben heute

fortstcfctjt, mit ErwU ist
nickt bekannt. Der türkische Be-

vollmächtigte. Nazinl Pmdia bat lien-l-

eine lange Unterredung mit dem

lro;nc,iicc gehabt. Xus abtuet
iot ' heute lu'fdiUijfi'n.bii' türkische
ftüitstitiituni ob.iiijdHificu iinb zur
citen Dloijicninfjojiictljobc zurückzu-schreit- .

Türkische Truppen drrstiirkt.
' Xionsiantittopel, 28. ioü. C in

lieber tiirhjdKr Offizier, bei soeben

fort ber Front liier eingetroffen iil,
i'rriditet, daß sich bei Xsdjoisllia
fli'sliMirnärtta 102,000 Mann türki-
scher Truppen besinde, bereu Stiir-
se binnen Kurzem ans 1 :;(( ()

M'ann gebracht werben wirb. "Wie
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Die Xnrten 31111t cisien Male bei

Tschatalja angegriffen würben, zähl
teil sie tnapp 70,000 Mann. Die
i:cncn Truppen sinb kainpfesmiitl'ig
unb halten sich für unbesiegbar.

(fitgsnnb üb Trtsd!land arbeiten
für den Frieden.

London, 28. Ninv--X- ie That
fad:?, best; die Fru'deiiyverlzaiiölint
flcn nicht abgebrochen sind, gaben
der Hoffnung Raum, bast es mög.
üdierweiie .balb zum Frieden koni
men Ivirb. Deutschland ,11, ib Eng
lanb arbeiten Hand in Hanb, nnt
einen Krieg zwischen Serbien und

"bsOesterreid) zu twist iibern.

:Xiw '

Miisscn neue Bürgschaft stelle.

. T?- - verschiedener Tyna,nit-Vcrür- c

len, Angeklagten mögen ihre
. Freiheit verlieren.

Jn'bianäpolis. Ind., 28. Nov.
dichter Albert B. Anberson hat
iitfdncdcn, daß bie Mrgsdm'ten ber

Z'lkschilbencr Tmiamitverbrechen An- -

rrflslrtter lirrfiislmt iin! irnh hilf'

(vnvernrnr Dir. von New ?1ork

i,nil li,n sur u,,,autoig uv

schenkt ihm die Freiheit.

Albanu. N. 2. November.
Albert T. Patrick, der wegen Er--

mordung des beiahrten Millionärs
William Marsch !iice zu lebensläng
licher Zuchthausstrafe verurtheilt
worden war, ist von (Gouverneur
Dir begnadigt worden. Patrick, über
weldien das Todesurteil gestillt
worden var, von dem frühere
Gouverneur Higgins aber zu

Haft verurtheilt wor-de-

war, hat für feine Freilaunz
in energifckier Weist' gekampft. Ein- -

tluszreidie freunde haben pdi für
ilm verwendet, iveil sie glaubt',
dak'. Batrick imsdnildig sei. Dieser

Meinnng war auch (imenienr Dir
und schenkte ihm Freiheit.

standrechtlich erschossen.

Elf meuterische Matrosen der russi

scheu Flotte gestern in Scbasto

pol hingerichtet.

St. Petersburg. 23. Nov. Elf
russische Matrosen der Sdzwarze
Meer-Flott- die kürzlich wegen
Aufreizung zur Meuterei zum ode

erurtheilt wurden, wurden heute in
Sebai'tovol standrechtlich erschossen.

Vierhundert Matrosen der Kriegs
slotie werden nach Reval und Vladi
vostok iil Garnison gelegt. In ver
schiedenen Theilen des Lande wnr
den Ausstände als Proteslgegendie
Aktion der Negiernngerklärt.

Hermann Victor tief ergriffen.
Ich pflegte nicht viel vom Kon

groß zu halten, aber idz glaube, er
ist ganz recht." So gab Hermann
Victor seinem Gefühle für die Ver
liihung der Rettungsmedaille Aus-

druck, welche er sür die Rettung
der Kinder George und Rose Olt-ma-

am 27. Dezember 1904 vom

Ertrinkungstode durch den Kongreß
der Ver. Staaten erhielt.

Herr Victor schlug sein Leben

tapfer in die Sclianzö, denn sich in
Dezember ms Wasser 31t stürzen,
ist keine Kleinigkeit.

Als ihm Kongrcßmann G. O.
Lobeck die Medaille überreichte, war
der brave Teutsckze (er war in

Teutschland geboren und kam vor
32 Jahren nach Amerika) zu er

schlittert, um Worte zu finden.
Aber bie Thränen in seinen Augen
sprachen eine berebte Sprache und
st ine harten ArbcitShändc zitterten
vor Rührung.

Reform des Polizeigerichts.

Tie vielfachen Unrcgelmäßigkei
tcn, welche in letzter Zeit im Poli
zeigericht vorgekommen sind, haben
die Stadtkonimi are veranlaßt, ei

ganz neues System für den Ge

schäftsgang des Polizeigerichts zu
'chanc. Solche Dinge, wie ,zrei
lassen von Gefangenen auf Grund
aefälschter Buralchastsvavicre ober

Erschwindeluna von Bürgschafts.
geld. wie im Falle des Wirths
Wick, lasten eine dnrdzg reifende Re- -

orm auszerst nothig cr,chelnen.
Eine Hauvriieuernng betrifft die

Eriieueruna eines öffentlickien Ver

theidigers für Leute, deren Mittel
ihnen keinen Anwalt gestatten.

Die geringen Falle jollen ivtor-aen- s

und die schweren des Nach

mittags erledigt werden.
Tie Gcba ter des itadtnchcn An- -

kläaers und des Gerichtöschreibers
wllcn erhöht werden. Der Letztere

soll während der Gerichtssitzungen
einen Gehnuen haben. Der Deöt
seraeant soll während der Nacht ei

nen Elerk zur Aiishülfe haben. Die,
ier soll die Burg chaften entgegen
nehmen, und daS Protokoll führen.

Es wird empfohlen, den Elerk
des Polizeigerichts zu ennadztigen.
Berufunasbonds autzuheinen, wel
chc Machtbefugnis jetzt nur dem

Nichter zu steht. Dem ftadti chen

Ankläger ist die Verfügung über
Belchwerden überlasten.

Die Kommissäre bestimmten fer
ner, dan die Akten des Polizeindi
terö nicht als offizielle GerichtSakten
zu gelten Haben, und daß ein befon
derer Ziekard aeiiihrt werden muß

Auf Bond entlassene Gefangene
müssen eine Oulttung emvwnaen.
Tiefe Regel ist verursacht durch den

Bürgschaftsfdin'iiidel des Wirths AI

Wick.

Tie Kommissäre ernannten Rich

ter Fester, Ankläger Anheuzcr,
Elerk O'Eonnor und .viilsscomptrol
ler Glm',ers als Kannte, ,11m die

E,nzelheiten der Reform in diesem

inne zu arrangiren.

Ritter-Brä- n

in dunklen Flasche, bei Einil Ha

en, Plnnie South 37:.!' . ,A,i zeige ,

Moitferen.; mitrr Ix, Teldrnä,
Bvrsil, in Berlin. -c- hmvller'o
Nachfolger. Ter Besitzsteuerplan.

Bloem gegen Neinhardt.
Lolilikl, ans Bdkktrre.

Berl,. 2. Nov.ttnter di'm

Porsi des Staatssekretärs des Jn
nein Tr. Telbrück hat die unlängst
einberufene Mausere, ihren An

fang genommen, die über Mittel zur
Linderung dvr Fleischnotl, Bera-tbini- g

Pflegt, ablreiche zuständige
Faltoreit iielnen an den Bespre-

chungen theil. Es wird allgemein
dringend gehofft, das; ein Borgehen
verniibait werden wird, das den

angestrebte ;iiuf besser erfüllt, als
die verfchiedene Abhilfe Mittel und

Mittelche, die von einzelnen Städ-te-

angewandt worden sind.

Der bekannte Nationalökonom
der techuifchen Hochschule in (5har

lettenbnrg, Professor Tr. .'inrich
,erkner. ist für das nächste Jahr
an die Berliner Universität beru
ten worden. Er soll der Nachfol.
aer i des namhaften Bolkowirth-s,l,aft- ?

Lehrern Prof. Gustav v.

Schmoller werden, der mit Bollen'
düng seines 7',. Lelvnojahres in
den Nuhesland treten wird. Pros.

ririd) Herkner. am 27. Juni
180: in Neid,enberg. Böhmen, ge-

boren, hat in Wien Munstwissensdxlft
und Philosophie, in Leipzig. Ber

li, Freibnrg und Straszburg Na
tionalökoiiomie und Nechtsivisfen- -

idast studiert. Nachdem er als
in Freibnrg, als Professor an

der Technischen Hoschule in MarU"
inhe und an der Universität Zürich

geivirkt, wurde er ach Charlotteii'
bi?rg berufen.

Den, Bundesrats, ist eine Tenk
ichrüt de; Neichvfchalsamtes über die
BeiiUiieuer zugegangen, iwldie dazu
bestimmt ist, die noch im Finanz-reformpla- n

bestehende Lücke anszii-fülle- n

imb die Mittel für die vom

!'!eichdtag genehmigte stärkere Rü
siung zu Lande und zur See zu l!e

In der Tenkschrift wird keine

SteUung zu der Befibsteuerfrage gc

nommen, (Rweriien nur öie mös
,! i. 'T C.t t-- st!'luneu Losungen ceiproaji-u-

. .k
Mitglieder des prenstisdien Mini
sterinms werden demnächst über

Borschläge berathen, welche

dem Bnndesrath unterbreitet wer
den sollen. Eine einschlägige Kon-

ferenz der Fiiianzminisler der
wird noch kurz vor Weih-nachte- n

stattfinde.

Trostes Aufsehen erregt ein schar

fer Angriff deö Stuttgarter Tra-ü.atnrge- n

?r. Walter Bloenr gegen
Professor Mar Reinhardt anlästlich
der von ihm besorgten Jnszenirung
der neuen Oper von Richard
Z traust, Ariadne auf Naros". bic

miläiigsi im Stuttgarter Hoftheater
ibre Au'fübrung hatte. In dem
veröffentlichten polemischen Artikel
wird der Borwurf erlioben, das;
bei der höchsten Jndividualisirung
und originellsien Tuechbildung bie

tbunlichsie Billigkeit und Sdileuder
baftigkTit deö Materials der lei

tende bedanke gewesen sei.

Wien, 28. Nov. Intensiveres
Interesse an dein Berlauf de

des Thronfolgers beim Kai-
ser Wilhelm konnte kaum Jemand
nehmen, als der greise Kaiser Franz
Joseph selbst, der in Begleitung des

gemeinsamen Ministers des Aenste-- I

reu, trafen Berchtold, von BudaI
pcst zurückgekehrt ist, wo er während
der Tagung der Delegationen weil
te. TaS Wiener Fremdenblatt",
das den maszgebcnden Gewalten
nabesieht. verbreitet sich über den

Besuch des Erzherzogs Franz Fer
dinand beiui Kaiser. Tie Zeitung
preist das enge Bündnis Teutsche

lands unb Oesterreich-Ungarn- s iinb
die lang!älrige Freunbstchaft der
beiden Herrscherhäuser. ' Tie jetzige

Begegnung, betont das Fremden
Blatt", fei von erhöhter Bedeutung,
da bie Eiitwiäluu ber Dinge im

nahen Orient bie Interessen Oester-reidttngarn- s

erheblich tangiere.
Eine Aussprache des Kaiiers Wil
beim und des Erzherzog.Thronfol-
gers habe somit gerade jetzt be

sondere Wichtigkeit.
Budapest, 28. Nov. Die Tagimg

dir Delegationen hat ihr Enbe
Die imgarische Delegation

stierte noch vor Thoresschlus; ein.

lellig den Dreibuud und, wies aiif
das Energischste alle Angriffe gegen
Deutsd,land ab. Die österrnchistne
Delegation venirtheilte eutsdiieden
die slavischen Kundgebungen zugun-ste- n

der Serben.

Die Wahl in Nebraska.
Lincoln, ' Neb.. 23. Nov.

Da? offizielle Wahlergebnis in Ne
Iraöka ist: Wilfon 1 0, i ; Roose

nett 72,7tii: Taft M,:tls; Deb-- ;

10(2i:i; E ha sin ;:ii'J.

itt: Angeklagten entweder neue
Z'ürgfchaftssummeu im Betrage von

?10a,000 stellen oler iiiS ('fmigniö
üvandern nuissen. Pierzehn Auge-klagt-

darunter Printer von Lina'
V, Im, nn'rbeit hiervon betroffen.

Ueber Um Personen in der Anln.
Tr. Holovtchiner hält die

Festrede.

Fünfzehnhunbert Personen hatten
sich Mittwoch Abend in der Aula
der neue, pnidjligen Gastellar
Schule eingefunben, iil den Gin
weihungSfeierlichkeiten beiziuvohnen.
Tas Innere derselben war prädztig
mit Blumen und Buutzeug ge-

schmückt. Ansprachen wurden von'
des Sd)ulsuperintendenten G. U.
Grasf, Hy. Mieser und Sckzulrath
Dr. Holovtchiner gehalten. Letzterer,
dir den Bau des stattlichen Hau
se: cigentlidi veranlaßt hatte, pries
seine Kollegen im Schulrath, die
ihn in seinen Bemühungen, auf der
Südseite der Stadt das modern
sie Schulgcbände zu crrlä)ten. so

trefflich unterstützt hatten und ver
wies mit Stolz auf die Lehrkräfte,
welche in der Gastellar Sdmle Nn
tcrricht ertheilen. Mit 'passenden
Worten übergab der Doktor daZ

(Gebäude dann Herrn Hy. Keiser.
der es im Nainm der Bürgerschaft
annahm. Im Verlaufe seiner An
nahmerede verwies er darauf, das;
die Bürgerschaft der Schule ei

Victrola" im Werth vott Z150 ge
schenkt habe.

Nach dem Redealtus wurde ciik

Thenterflück, The Pilgrims" von
chülent aufgeführt. Frau New

ton, die frichere, vorzügliche Prin
ipalln der Gaitellar schule sdienk

te der Schule ein feines Genralde

Wafhington verlap.t die St. Paul
Kirche im Jal,re 1790." Die An- -

nescnden würben mit Kaffee, Ku
chen und Llinonade traktirt.

Pioniere gestorben.
Nach langer Krankheit starb in

loreitce Herr Marion Kindred
im Alter von 77 Jahren. Im
Jahre 1808 ließ er sich östlich von

Herman, Neb., nieder. Durd) ge- -

chattliche Thätigkeit hatte er es zu
bedeutendem Wohlstande gebracht.
Er machte den Bürgerkrieg mit.

In seiner Wohnung, 539 n,dl.
20. Avenue starb letzte Nacht Herr
Daniel Hotchkiß Wheclcr, ' einer der
ältesten Pioniere und gcachtetsien
Männer Omaha's. Er hatte einen
schnellen schmerzlosen Tod, denn er
erlag einem Herzschlage. Gr ist 78
Jahre alt geworden. Nach Omaha
kam Herr Whcelcr im Jahre 188,
und gründete ein Versidzerungs
aosdiäit mit seinem Sonne: 1889
wurde er in den Stadtrath gewählt
und war 6 Jahre . Vorsitzer des
Finanzkomites. Er erwarb fid) dirrch

seine treue Wahrung der Interessen
der Stadt den Namen Watckidog
of the Treasury."

Ter Verstorbene war gut mrt
Abraham Lincoln bekannt, über des'
sen großen Gharakter cr oft zmd

gern zu sprechen pflegte. Gr wird
von der Wittoc und zwei Söhnen
überlebt. .

Ghanssee dou Omaha nach Ft. Crook

Jin Rivervieto Schulhause in
Sarpy Gonnty am Fort Crook
Boulevard versammelten, sich anl
Montag Abend Kommissäre Elsas
ser von Douglas County. Kongreß
mann Lobeck, Mayor Hoetor von
Süd-Omah-a und der Couneilman
Thomas Altmt von Süd-Omah-

sowie andere Beamte. Es ' wurde
beschlossen, die Regierung- - zu peti
tioiiieren, P50,000 beizusteuern für
den Bau einer Ghaussee Kon Oma
ha nach Fort Gross. Die Petitio
nen werden sogleich durch Sarpy
Gounty die Runde mackzen. iind
ancki Omaha und Süd-Oinah- a vr
den ersucht werden, sich zu betheili
gen.

GoldstoneMeher Hochzeit.
Gestern Abend um 6 Uhr wur-

den Fräulein Graee G. Meyer,
Tod)ter von Herrn und Fran
Meyer, nnd Herrn Henry L. Gold-slon- e

durd) Herrn Rabbiner F. W.
Jesselson von Grand Rapids, Mich..
dem Großonkel der Braut, unter
Aist'istenz des Herrn Rabbiner Fre
dirick Gohn voin Templc Israel, im

Parton Hotel getraut.
Nach dem Trauzeremoniell fand

ein Hochzeitsmahl im Bankett iaale
statt, an welchem 57 Gäste theil
nahmen.

Ak'SnrBciiRitter haben . Ueber
schiist.

Der Sekretär der' AkSar.Ben
Ritter hat seinen diesjährige Fi-

nanzbericht fertig gestellt. Ans
demfelbm ergiebt sich, baß die letzt'
stihrige Schulden alle bemblt v!.'r-i'e-

find und sidz heie ein kleiner
Ucbers'lniß in der Kosse, befindet.

Techs Personen getödtet, sechs le

bcnögrfätirlich? fünfundzwanzig .

schwer verletzt.

Philadelphia:, Pa.. 28. Nov.

Schnellzug No. 1l der Peniiiulvania
Bahn entgleiste kurz nach Mitter-
nacht und stürzte eine Fuß höh"

Böschung hinab. Das Unglück
sich 2 Meilen westlich von

hier. Tie Waggons und die Loko-

motive wurden zertrümmert, nd

die Paagiere unter dem Trümmer-hänfe-

begraben. Solveit wie bis

jetzt bekannt., sind sechs Personen

todt, sechs lebenSgesährlich und 2',
schwer verletzt. Aerzte und Mran-lenpflege-

sind nach der Unglücks-statt-

geeilt.

Grünther soll geehrt werden.

Wilson wird ersucht, ihn zum Re
vcnue Kollektor zu ernennen.

Unter den Demokraten von Platte
Gountn ist eine Bewegung im Gan-

ge, den erwählten Präsidenten Wil
son zu ersuden, Herrn Christian
Grünther für das Aint des Reve- -

tu ernennen. t.as
einträgliche Amt wird gegenwärtig
ven Roß Haminoild von Fremont
terivaltet. Wenn sich je ein Mann
um seine Partei verdient gemacht
hat. dann ist es Herr Gruuther ge
wesen. Ohne Entgelt hat er
seine Krait stets in die Ticiiite der
demokratischen Partei gestellt, und
es ist nur recht und billig, wenn

Serr Grüntlx'r durch) Verleihung
ae'nannten Amtes geehrt wird. Mio

unterstützen zeme Kanoioatur von

ganzem Herzen.

Pcrsonalnotlzkn.
Herr Vel. I. Peter wird an der

Keutiaen Einweihungsleier der San
gerhalle in Grand Island, Neb.,
theilnehmcn. Er wird die cp
rede baltett. ' " '

Fran Hilda Matthev, die beim
Komert des Omaha Musikereins als
Solistin mitwirkte und so großen
Beifall fand, ist letzte Nacht nach
ihrer Heimathsitadt Davenport zu
rückaekebrt. Sie ist mit ihrer Ans- -

nähme in Omaha sehr zufrieden mid
mit dem Gruß ..Auf Wieder eben"
geschieden. Frau Matthei, hat hier

niäzt nur im Kreise der Familie
Reeie. sondern auch bei ihrer Freun
din. Fran Arthur Metz und deren
Eltern. Herrn und ,srau a
Schmidt, ehemalige Tavenporter.
recht angenehme und interessante
Stunden verlebt.

Einbrecherbeute zusnmmengesucht
Ein werthvoller Handlanger der

Polizei sdeint James Johnson, der
Bruder eines Mitglieds jener Ein
brecherbande, die in letzter Zeit in
Omaha arg gehaust haben, zu sein.

Dieser Johnson meldet sid? fast tägl-

ich, wie es heißt, bei Detektiv Ma-lone- l)

mit einem werthvollen ans
den Einbrüchen hernihraidvn
Schmnckgegeiistand an. Auf weldie

Weise er die Sachen auffindet, ist

Geheimnis zwischen ihm und dem

Detektiv. Tie meisten Gegenstände
sollen an lüderlidze Weibsbilder
verthan worden sein. Tie Einbrec-

her warten im Gefängnis auf ihren
Prozeß.

Wegen Mädchenhandels angeklagt.
Am Freitag wird sickz Andrea

Trazza vor dem Bundeskommissär
Daniel zu verantivorten haben, weil
er Anna Bastle , von Galeöburg.
Jll nad) Omaha zu unmoralischen
Zwecken gebracht haben soll. Die
Beweise gegen Trazza sind zienv

lich stark. Er behauptet, daß das
Mädchen feine Frau sei.

Kinder auf der Bühne.
Tony Telicia ist im Distrikt-

gericht angeklagt, in einer Beme

gimgsbildcrschanstelluiig an der süd-

lichen 13. Straße die 17jährige
Mande Franklin nnd die 8 Jahre
alte Edith Greemvood auf der

Bühne auftreten 311 lassen.

Kirchliche Nachricht.
Am Danksaaiingstag hält die cv

lnth. St. Panls-Kirch- e (28. und

Parker) ihren Tankgottesdienst
Abends um Ä Uhr ad.

Am Sonntag, den 1. Dez., st'iertl
. ..c. t: v ci ' f. ti n

oie etneinoc nie -- iijainuiev w
nieindejnbilänin und 20jährige?
Kirchweilneft. (Gottesdienste: Vor

mittags in 10 Ubr: Prediger:
Vai'tor I. Lana von Hooper. Nach

mittags um halb drei Uhr. deutsch

und englisch, Abends ein Viertel
vor ackit Ubr, euglizche Predigt. Pa
stor Th. 'Hartmaiin von Loi'ilie
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sind die Helden M Tages. .

den Mensckien auf. Der Durch,
schnittsmensd) lebt heute besser, als
der reiche in vergangenen Zeiten.
Wissenschaft nd Technik haben das
Leben angenehmer nd gesünder ge-

macht. Epidemien gehören heute
zu den gröhten Seltenheiten, wäh.
rcnd noch im ersten Theile des vori
gen Jahrhunderts die Cholera un
ppinMteZ.cMkie feShinrarftc. Seu
tc werden nur noch die rückständigen
Asiaten von Epidemim hingerafft,
weil ue sidi eben dem ivortidinn
der Wissenschaft widersetzen. Wer
vielleicht nodi aröker ist der geistige
und sittliche Fortschritt der Mensch
heit. Die alten Borurthene wer.
den nack, und nack alle beseitigt, und
die soziale (Gerechtigkeit tritt an ihre
Stelle. Sklaverei und Leibeigen
,'chiist find schon längst beseitigt, und

in jüngster Zeit weht ein frisdzer

Luftzug durch daö politische und
aeiskiae Leben der Nationen. In
nllnt Bolksschichteil bricht ich im
mer mehr die Ueberzeugung Bahn,

eine gerechtere Antheilnahme
Aller an den Freuden und Genüssen
deS Lebens aeldiaften werben mich

Der reckte Wea zur Erreidiung die

sl's oroen vieles maa noch nicht

geiunden sein, aber fidzer wiro er
esmiben werben. Wie alle anoeren

großen Aufgaben gelöst worde.ri

wird midi bie e (icioit weroen.

Die Menschheit schreitet stetig und
imiisliciltiam vorwärts, uns tnr

diesen Fortschritt sollten wir nicht

rur am Danllagungstage, anoeni
in jeder Stunde unseres Lebens

caukbar sein.

Sikiina der Stadtkommiffion.
Ein' Automobil, in welchem

Gn Overall. Leonard G. Britt

Mary E. Overall und Thomas N
Abams fuhren, stieß in der Nacht
des l,i. November ans einen van
sen Bilastersieine an der 13. Str
nahe Binnei) Straße. Die Insas-
sen wurden hinausgeschleudert und

ogen sich schmerzl?afte Verletzungen
zu. . Sie haben jetzt oie raor in

Kenntnis gesetzt, daß sie sie für
die Berletznngen sowohl als auch

die erftäriuig deS Automobils ver

antwortlich halten weroen.

Die Stadt hat die Union Pacific

Bahirgefellschaft amfgcfordort. eine

Bogenlampe nahe .der 13. und
Straße anzubriugcii. .

Die neue Ordinanz, betreffend

veriniethbare Automobils wurde

passirt. Die neue Ordinanz enthält
die wesentlichen Punkte früherer

Ordinanze, mit Zusätzen, welche

den jetzigen Verhältnissen eiitspre- -

chen.
Eine Zuschrift pon verschiedenen

Kohlenhändlern, worin diese ein

Verhör verlangen über ihren Pro
test gegen gewisse Provisionen der

bestehenden Gewerbesteuerordinanz,
welche ihr Geschäft berührt, wurde

dem Plenarkomite überwiesen, und

das Verhör wurde auf nächsten

Montag 10 Uhr Vormittag ange
setzt. ,

Diiffi, X- - Zohiison, Leichenb'.'jiatter,
1750 L'eavenwortI) St., Tgler 1K10
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Fustballspieler und Truthahn

Tlliikiagilngctag.
Es ist eine schöne Einrichtung,

das; in diesem von der Natur so

rcid) gesegneten Lande ein Tag im

Jahre seiiegesetzt ist, um dein He-

ber aller Dinge für die Wohltha-

ten des verflossenen Jahres zu dan-ke-

Denn diese führende Mackzt

leitet den Geizt und die Hand des
MenfdM stets- - zum Besten des All

gemeinen. Mögen ,unS in umerem
beschränkten Weifte auch einige

Schicksalswendungen uncr-Ilärlic- h

scheinen, so müssen wir ihre

Nothwendigkeit anerkennen, sofern
wir an den AllcS, lenkenden Willen
einer höheren Macht glauben.

Ein guter Theil deö Tanksaguiigs.
tages ist den leiblichen Genüssen

gewidmet, unb da das Essen, und
uodi inebr dasTrinken. bei uns irdi
scheu Wesen eine so wichtige Nollei

Ipielt, )o 0llte man aus bieie yarm
lcse Thätigkeit nicht mit Berachtung
berabblicken. Der Körper ist das
OY'fäzj des Geistes, und ein gcsun-be- r

Geist fetzt einen gefunden Kör-pe- r

voraus. Deshalb amüsire sich

Jeder nad) Herzenslust am Dank-'agiingitag- c

mit seinem Türkeizbra-ten- .

ober welch anderem Bogel oder

Säugethier sein Festbraten entstam-

men mag. Er spüle diesen

Braten auch herunter, ivenn eS

sein kann mit etwas Stärkerem denn

Wasser. Sollte er aber zu Jenen
zählen, für welche .'jser das beste

Getränk für Erwachsene unb Kinder

ist, so ist ihm auch dies nicht be

itrnimcn. nur soll er anderen Seil
ten, die seine Ansicht durchaus nicht

toeilen können, nicht oen lvenuiz
eines guten Glases Gersten- - oder

Traubensaftes verbieten wollen.

Was den aentiaen Gvniift am

Danllagungstage anbetrifft, so ist

bierzulande dieselbe reineit wun- -

schenswerth und geboten. T,e
Dc nkiazungs Proklamationen d":
Präsidenten und der ttoiwerne'i:--

pflegen die Beiwohnnng des Got
teddiensieS zu empfehlen. Es ist

eine schöne Anregung des religiö
ien GenililS. aber die Beiolgnng
Ivirb immer dein Gem,,sensdrange
be Einzelnen überlasten bleiben
müssen.

Wir brauchen nicht engherzig nur
für die, Wohltbaten des verilozfenen
"inhrcz : bunken denn das ist k
diglich Formensache. Wir sollen' uns
vielmehr sagen, dazz die uivin-iatioi- t

ein unterbrochener Fortschritt
der Menschheit ist und das; da?
einzelne .abr nur ei Glied in bie

!e,-- ortickrittskette bildet. Denn
für sich betrachtet, könnte das
menschliche Urtheil vielleicht mehr

Schlechtes als Gutes am vergange-

nen Jahre entdecken. Trotz der un-

gewöhnlich guten Ernte nd rjnberer
ten Dinge wär? man geneigt,

diese durch die vielen Katastrophen
ausgewogen zu sehen.

Also der stete allgemeine Fort-

schritt der Menschheit ist es, für
den man dankbar 'ein sollte. Aus

irelches Gebiet menschlicher Bethäti

s,img man and, blickt, so drängt sick,

ein stetige: Fortschritt dem beulen

Ableben einer Kiinlgomiitter.
Brüssel. 28. N ov. P ri 11 zefs in

Marie von Belgien, Gräfin von

Flandern, König Albert's Äulter,
ist im Alter von 08 Jahren einer

Lungenentzündung erlegen, ftönig
Albert nd Königin Elisabeth weil-te-

an ihrem Sterbelager.

II Tträfllnge begnadet.
Lpartanoburg, 2. Növ.

B.'eafc, der Vegnabigungs
oiwernenr genannt ivirb, bat sich

als soldxr neue Lorbeeren envorben,
indem er anläßlidi des Tankja-s!ungckage- s

o." Sträflinge beg.ii.i-bigte-

; Fünfzehn davon waren bed

Nerdes überführt.

. Wollten geviciusam sterbe.
New Hüven, $onn., 28. New.

Mary T lernen und Michael Philbin
nahinen beide W:ii, da sie zn arm

irarcn, um den Daiikiagnngotüg zn

tcieni. Ihr Zusmnd wurde rcd.t
zeitig entdeckt, und der Mimst der

Amte gelang c, sie am Leben m
erhalten. Sie verwünschten ihre
Lebensretter.

Tie Wahl in California.
Sacmmento, 28. Nou. vetji das:

die Stimmen der leisten Priisiben
tcnwabl alle sfsinell gezählt Wo-

rte sind, stellt i'ä siel) heraus, das;
ilioo'erclt eine illeltoralsliimne in

California erhalten wirb. Die

Wahlcainpagno hat Col. üloosevelt
i.'. allen Staaten inögesattt Pi!08,
f'''.!) gekostet.

'
"

Leichen lndcnkifizirt,

iiilegau,. yslL., 2S. Nov. Tie
Anzahl jener Leute, die nach den

der kiirzlidien Erplosion nn,c
Lobe gekommenen Personen suchen,
ist heute vermehrt warben. Nenn
Leichen sinb ibentifi.zirt worden,
Man glaubt, bas; sich noch drei
weitere Leichname unter den Trüm-

mern befinben.'

Lustig lkvt lustig weiter.
New ?)ork, 28. Nov. Nachdem

Maurice Lustig 25 Monate in der
Z odtenkaminer 31t Sing-Sin- g ge
s.u'en hatte, wurde er heute begini'
d'gt. da die Hauptzeikgen in seinem

Proci) verschwunden sind, '

i!


